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Die Wahlen zur National¬
versammlung .

Der große Tag ist vorbei . Die Abgeordneten zurDeutschen Nationalversammlung haben das Patent desVolkswillens durch den Stimmzettel erhalten und werdensich voraussichtlich am 6 . Februar in einer noch zu be¬stimmenden Stadt des Reichs zusammenfinden , um daserste republikanischeParlament zu bilden . Im allgemeinen ,scheinen die Wahlen , soweit bis jetzt Berichte vorliegen ,in aller Ruhe vor sich gegangen zu sein, nur in den
Kohlengebieten und einigen Städten , wo die radikaleRichtung vorherrschend ist und daher mit Ausschreitungenim vornherein zu rechnen war , ist die Wahlhandlung ernst¬lich gestört worden . Auf die Gesamtzahl ist dies natürlichohne Einfluß , es werden eben an den betreffenden Orten
Nachwahlen anberaumt werden müssen, die durch be¬sondere Maßnahmen , zu schützen sind. Die Beteiligungan der Reichswahl war , was die süddeutschen Staaten
betrifft , nicht mehr so stark wie bei den entsprechendenLandeswahlen . Bemerkenswert ist, daß die Sozialdemo¬kratie eine weitere Zunahme vermutlich in erster Linieaus den Reihen der Unabhängigen , deren Stimmeuzahlzurückgegangen ist, erfahren hat .

In dieses allgemeine Bild fügt sich das Ergebnisdes 31 . Wahlkreises , W ü r t tcmb e r g - H ö henzo l -leru , durchaus ein . Die Wahlbeteiligung ist gegenüberder Landeswahl vom 12. Januar um 2 Prozent gerirpzergewesen (88,71 gegen 90,8 Prozent ), im Vergleich zufrüheren Wahlen ist sie aber immer noch außerordentlichhoch. Die Sozialdemokraten haben auch in Württem¬
berg weiteren Zuzug erhalten ; aus Hoheuzollernsind ihnen 6318 Stimmen zugute gekommen. Zn dem
ganz bedeutenden Zuwachs des Zentrums von nahezu30000 Stimmen hat das Hohenzollernland 24 723 bei¬
getragen . Die Deutsche dem. Partei erhielt aus Hohen-
zollern 4417 Stimmen und vermehrte dadurch ihre Ge
samtstimmenzahl gegenüber der Landesipahl um 3321Stimmen . Die Bürgerpartei und Bauern - und Wein --
gärtnerbund holten aus Hohenzollern 564 Stimmen , trotz¬dem hat die Partei den sehr bedeutenden Rückgang um32474 Stimmen zu verzeichnen. Der Stimmcnabfall der
Unabhängigen beläuft sich auf 4221 . Die Friedensparteihat 3504 Stimmen bekommen.

Das Ergebnis stellt sich für Württemberg und Hohen¬zollern wie folgt :
Wahlberechtigt (einschl . Hohenzollern) 1500 900 '
Abgestimmt
Gültige Stimmen I

z , Davon erhielten - '
./ Sozialdemokratie 470316

Deutsche dem. Partei 332010
Zentrum 303005
Bürgerpartei usw . 182511- Unabh . soz. Partei ' 36 413

; Frredenspartei 3504
Im einzelnen liegen aus de» Oheramtsbezirken di«

vorläufigen Zählungen in der Reihenfolge der amtlichen
Bekanntmachung vor :*)

! Die Gewählten:
Sozialdem . Partei : Keil , Hildenbrand , S « l m ,Mechaniker , Wangen -Stutigarl , Schlicke , Arbeitsmini¬

ster , Kenngott - Eßlingen , Steinmayer - Stuttgart ,Blos , Anna , Schriftstellerin , Degerloch-Stuttgart .D . dem . Partei : Payer , Haußmaun , Wie¬
land , Geh . Kommerzienrat , Ulm , Hermann , Hand
werkskammersekrctär.

Zentrumspartei : Gröber , E r z b e r g e r , A n d r e,
Arbeitersekretär , Stuttgart , Bolz , Amtsrichter , Rotten

.bürg a . N .
Bürgerpartei und Ballern lind Weingartiierbnild :

Kraut , früher Präsident der Zweiten Kammer , Vogt ,Landwirt , Gochsen .
Von den 17 Sitzen erhält die Sozialdemokratie den 1 .,

7 . . 9 . 12 . . 15) 17 . , die D . dem . Partei den ^

1331495
1327 814

(452 699)
(328 689)
(273 200 )

(40 634

16 ., die

Bei den Wahlen in Baden wurden gewählt : 5 So¬
zialdemokraten , 5 Zentrum , "3 Demokraten und l Deutsch-Nationaler . Somit sind gewählt von der Sozialdemo¬kratie : Redakteur Geck, Parteisekretär Drinks in Karls¬ruhe , Verkehrsminister Rückert in Karlsruhe , Nrbeiter -
sekretär Stock, Heidelberg, und Holzarbeiter Riedmüller ,Enimendingen . Vom Zentrum : Rechtsanwalt Fähren -
bach, Freiburg , Oberlandesgerichtspräsident Zehnter ,Karlsruhe , Gewerkschaftssekretär Ersing , FinanzministerWirth , Freiburg , und Landwirt Diez, Radolfzell . Bon
derDemokratischenPartei : Minister des AenyeruDietrich , Konstanz, Minister des Innern Dr . Haas , Karls¬ruhe , Handelskammerpräsident Engelhardt , Mannheim .Von der D e uts ch - Nation a l e n Bo lkL v a r ke i : Justizminister Düringer , Karlsruhe .

Insgesamt erhielt das Zentrum 381178 Stimme,i(bei den Wahlen zur Bad . Nationalversammlung am5 . Januar 369057 Stimmen ), die Sozialdemokratie365 863 (316181 ), die Demokratische Partei 226 918(227110 ), die Deutsch-Nationale Partei 79097 (70 081 ),die Unabhängigen erhielten bei den Wahlen zur National
Versammlung 14550 Stimmen . Ihr Wahlvorschlag zurdeutschen Nationalversammlung war . für ungültig er¬klärt worden .

*
Karlsruhe — Land : D . D . P . 3239, DeutscheNationale 3377 , Zentrum 421, Soz . 6509 .
Mannheim (Gesamtresultat ) : D . D . P . 26397 ,Deutsch-Nationale 6280 , Zentrum 18482 , Soz . 64638 .
3 . Wahlkreis . Berlin : Bis 10 Uhr vormittagswurden im Stadtbezirk Berlin gezählt : D . Demokraten63168 , Mehrheitssozialisten 153101 , Unabhängige103365 , Deutsche Volkspartei 17 852, Deutsch -Nationale63 421 , Zentrum 10589 . Hiernach erhalten Mehrheitssozialisten 5, Unabhängige 4, Demokraten 2, der Rechts -block 3 Sitze. , ,....»4-̂ . .., : . ^ . .-. 7— > - - —

. . . . .. Einzelergebnifs « -- ^Abkurzungen : Dem . --- D . denwkr. Partei : M -Baü «Bürger -, Bauern - und Weingärtnerpartei : Z . --- Zentrum : Fri « -- -yrredeMpart « ; Soz . --- Sozialdemokratie ; Unabh? Unabhängige .
^ Württemberg :Stuttgart Stadt . Dem . 60749 . Bü -Bau . 18877 . 4 . 14840F-ie. 383 . Soz . 724)91. Unabh . 13530 .

^
Amtsoberamt Stuttgart . Dem . 7366 . « ü-Bau . 3168 . g493. Feie . 70. Soz . 17147 . Unabh. 1610 . ^
Aalen . Dem . 2906 . Bü -Bau . 1169 . Z . 7674 Arie 48Soz . 8680 . Unabh. 110. " *
Backnang . Dem . 3382 . Bü -Bau . 4831 . Z . SIS . Arie 34Soz . 4783 . Unabh . 628 . ^ "
Balingen . Den, . 6172 . Bü -Bau . 2464 . Z . 2082 . Arie 81Soz . 12289 . Unabf». 178. "
Besigheim . Dem . 4773 . Bü -Bau . 3473 . Z . 16S. Arie. 28Soz . 6627 . Unabh . 96 . "
Biberach . Den, . 1479 . Bü -Bau . 925. Z . 15181 . Arie 23Soz . 2235 . Unabh. SL . ' " o ' "-- -----
Blanbeure « . Dem . 2611 . Bü -Bau . 8048 . Z . 3122 . Arie. 20.Soz . 2341 . Unabh . 82.
Böblingen . Dem . 4968 . Bü -Bau . 2588 . Z . 824 . Arie. 17Soz . 6674 . Unabh . 981. "
Brackenheim . . Dem . 2293 . Bü -Bau . 4411 . Z . 774 . Arie. 19Soz . 4131 . Unabh . 83. "
Calw . Dem . 4419 . Bü -Bau . 4436 . Z . 223 . Arie. 37. Sor4877 . Unabh. 128 . "
Cannstatt . Dem . 4814 . Bü -Bau . 2558 . Z . 921. Arie. 46S - z. 7038 . Unabh . 1482 . "
Crailsheim . Dem . 4771 . Bü .-Bau . 2667. Z . 1087 . Arie.32. Soz . 4610 . Unabh . 76. "
Ehingen . Dem . 1732. Bü . -Bau . 721. Z . 10436 . Arie. 30Soz . 1863. Unabh . 183. "
Cllwaugen . Dem . 1048 . Bü .-Bau . 806 . Z , 12 750. Arie27. Soz . 1104. Unabh . 86.
Eßlingen . Dem . 7661 . Bü . -Bau . 2460 . Z . 2274 . Arie. 51 .Soz . 16 958 . Unabh . 8062 .
Frendenstadt . Dem . 7028 . Bü . -Bau . 2460 . Z . 274 . Arie. 32.Soz . 7696 . Unabh . 108.
Gaildorf . Dem . 3887 . Bü . -Bau . 3099 . Z . 545 . Arie. 26.Soz . 8032 . Unabh . 63,
Geistiugen . Dem . 3793 . Bü .-Bau . 2703 . Z . 5997 . Arie.68 . Soz . 8329 . Unabh . 269.
Gerabronn . Dem . 6724 . Bü .- Bau . 2309 . Z . 275 . Arie.SO . Soz . 4121 . Unabh . 53.
Gmünd . Den, . 2958 . Bü . -Bäu . 1271. Z . 11466 . Arie. 60.Soz . 8664 . -Unabh . 504.
Göppingen . Dem . 8111 . Bü . -Bau . 2979 . Z . 2597 . Arie. 88.Soz . 16674 . Unabh . 2275 .
Hall . Dem . 3737 . Bü .-Bau . 5068 . Z. 705 . Arie. 38 . So, .-287 . Unabh . 79. -
Heidenheim . Dem . 7304 . Bü .-Bau . 3278 . Z . 1008 . Arie.52 . Eoz . 11772 . Unabh . 426.
Heilbronn . Dem . II704 . Bü .-Bau . -1203 . Z . 8607 . Fri «.74. Soz . 20 508 . Unabh . 1322.
Harenberg . . Dem . 3006 . Bü . -Bau . 8080 . Z . 787 . Arie.30. Soz . 3168 . Unabh. 98.Horb . ' 7 -- u « . P .,u . 783. Z . 7230 . Arie . I«l Soz .10 -0 . .

Ktrchhetm . Dem . 4405 . Bü .-Bau . 3607 . Z . 180 . Frie . 40.Soz . 8161 . Unabh . 258.
Künzelsau . Dem . 2716 . Bü .-Bau 2483 . Z . 8143 . Fri «.44. Soz . 2475 . Unabh . 84.
Laupheim . Dem . 1337. Bü . -Bau . 697 . Z . 9668 . Arie . 3SSoz . 2649 . Unabh . 59.
Leonberg . Dem . 373S) vü . .Baü ? 84lo . Z . 853 . Arie. 87Soz . 7638 . Unabh . 243 . "
Leutkirch . Dem . 1014. Bü -Bau . 493 . Z . 10848 . Arie . 4LSo, . 1309. Unabh . 87. ^
LndWigSburg . Dem . 1071L Bü -Bau . 8873 . Z . 1K1LFrie . 82. Soz . 18788 . Unabh . 1368.Marbach . Den, . 2617 . Bü -Bau . 6161. Z. 88 . Fri ». 4LSoz . 4212 . Unabh. 86.
Maulbronn . Dem . 3195 . Bü -Bau . 2862 . Z . 162. Frie . 22.Soz . 7191. Unabh. 94.
Mergentheim . Dem . 4123 , Bü -Bau . 8236 . Z . 4808 . Frie . SS.Soz . 2284. Unabh . 44.
Miiustngen . Dem. 4697 . Bü -Bau . 1740 . Z . 4080 . Fris . 2LSoz . 2245 . Uuabh. 8S.
Nagold . Dem . 4831. Bü -Bau . S6SS. Z . 886 . Arie. 21,Soz . 3485 . Unabh. 88.
Neckarsulm . Dem . 2784 . Bü -Bau . 2458 . 8 . 6765 . Frie . » .Soz . 4438 . Unabh . 273.
NereSheim . Dem . 1433. Bü -Bau . 789 . Z . 6499 . Frie . »4.Soz . 1492. Unabh . 87.
Neuenbürg . Dem . 4948 . Bit -Bau . 2088 . Z . S31 . Frie . 37.Soz . 8807 . Unabh . 218.
Nürtingen . Dem . 8987 . Bü -Rau . 3214 . Z . 830 . Frie . 41.^ Soz . 8085 . Unabh . 624 .
Oberndorf . Dem . 3080 . Bü - Bau . 948 . Z . 7471 . Frie . 43.Soz . 7019 . Unabh . 282 .

Oehrknge « . Dem . 6084 . Bü .-Bau . 8901 . Z . 22.Soz . 3460 . Unabh . 78.
RavenSburg . Dem . 2388 . Bü . - Bau . 1913. Z . 18124 Frie .> 849. Soz . 4770 . Unabh . 388.

, Reutlingen . Dem. 11996 . Bü .-Bau . 2375 Z . 1297 . Frie . 82.Soz . 14 474 . Unabh . 49S.
Niedlinge « . Dem . 910 . Bü . -Bau . 894. Z . 11 297 . Fris . 37.Soz . 1134. Unabh . 48 .
Rottenburg . Dem . 2347. Bü .-Bau . 914 . Z . 7697 . Frie . 38-Soz . 4030 . Unabh . 77.
Rottweil . Den, . 3481 . Bü . -Bau . 868 . Z . 9608 . Frie . 68.Soz . 9012 . Unabh . 830.
Saulgan . Dem . 1315 . Büi -Bau . SOI . Z . 11548 . Frie . 31.Soz . 2170 . Unabh . 84.
Schorndorf . Dem . 4982 . Bü .-Bau . 2974 . Z . 89 . Frie . 43.Soz . 8897 . Unabh . 356 .
Spaichingeu . Dem . 875 . Bü . -Bau . 212 . Z . 6325 . Frie . 41.Soz . 1789 . Unabh . 86.
Sulz . Dem . 2627 . Bü .-Bau . 2020 . Z . 736 . Fris . 12- Soz . 4148.Unabh . 88.
Tettnang . Dem . 1819 . Bü .' Ba » . 475 . Z . 10 738 . Frie 68.Soz . 3215 . Unabh . 415 .
Tübingen . Dem . 9486 . Bü . -Bau . 8940 . Z . 1260. Frie . 46.Soz . 9901 . Unabh . 248 .
Tuttlingen . Dem . 4032 . Bü .-Bau . 1450. Z . 4138 . Frie . tz3.Soz . 8868 . Unabh . LSI .
Ulm . Dem . 18 638 . Bü . -Bau . 6700 . Z . 8043 . Fris . 104.Soz . 16 816. Unabh . 687 .
Urach . Dem . 8553 . Bü .-Bau . 4030 . Z . 223 . Frie . 30. Soz .7198 . Unabh . 429 .
Vaihingen . Dem . 3703 . Bü . -Bau . 2544 . Z . 40 . Fried . 19.

Soz . 4164 . Unabh. 96.
Waiblingen . Dem . 4793 . Bü .-Bau . 4292 . Z . 187. Frie . 24.

Soz . 8567 . Unabh . LOS.
^ ^Waldsee . Dem . 1301 . Bü .-Bau . 138 . Z . 12121 . Fr,e . 25.

Soz . 1418 . Unabh. 71.
^ , .. .Wange « . Dem . 1332 . Bü . -Bau . 289 . Z . 10 440 . Frie . 38.

Soz . 1422. Unabh . 49 . -
.. ^ ^ ^Weinsberg . Dem . 2884 . Bü .-Bau . 2979 . Z . 248 . Frie . 23.

Soz . 4787 . Unabh . 83. ^ ^Welzheim . Dem . 3391 . Bü . -Bau . 2022 . Z . 788 . Frw . 27.
Soz . 4074. Unabh. 98.

Hohenzollern r ^Gammertkuge « . Dem . 828 . Bü . -Bau . 61 . Z . 8687 Frie . 26.
^

HaigeÄoch .
'

Dem . 622 . Bü .-Bau . 108. Z . 4178 . Frie . 13.
Soz . 1190 . Unabh . 23 . ^ ^ ^Hechinge « . Dem. 1498 . Bü .-Bau . 107. F . 6237 . Fr,e 28.

^
Sigmaringen . Dem . 17 )2 . Bü .-Bau . 298 . Z . 8924 . Arie. 73.

^ S » , . >206 . Ünabb . 46.

Neues vom Tage .
Tie Reichswehlen .

Merlin , 20 . Jan . Die Beka: . ,itgabe des Gesamtsergebnisses der Reichswahlen wird kau n vor Freitag zuerwarten sein . In einem Zehntel des Reichs konnten,?wie es heißt, die Wahlen gestern nicht
"
tattfinden . ( ?)Von verschiedenen Seiten , besonders von den Un--,abhängigen , sind Proteste , gegen die Wahlen der Mehr¬heitssozialisten erhoben worden . Diese hatten vielfachStimmzettel abgegeben, welche am Kopfe die Note tragen :Liste der Sozialdemokratischen Partei . Ferner ist vielfach^ ' ' r die Stimmzettel gelbes statt weißes Pavier benutztworden . Die Wahlvorsteher sind jetzt dabe: . die weißenon den gelben Stimmzetteln zu scheiden imt> oie gelbe"

. .anders zu zählen.
— ...

"L, - > - - - - -



Im „Berliner Lokatcmzeiger " heißt es : Tie bloH
Amvescnheir gutdisziplinierter Truppen genügte in Beri
lin , um jeden Störungsversuch ungeschehen zu lassen .
Man braucht nur zu zeigen , daß man fest entschlossen ist,
seinen Willen durchzusetzen und der Wille wird respektiert ,
ohne daß die Mittel , die zu einer Geltendmachung be-
reitgestellt lverden , zur Anwendung zu kommen brauchen .

Berlin , 20 . Jan . Ter „Berl . Lokalanzeiger " mel¬
det aus Düsseldorf : Obwohl sich Düsseldorf unter
der Herrschaft des Spartakus befindet , ist doch der gestrige
Wabltag vollständig ruhig verlaufen . Tie Wahlbeteili¬
gung sowohl in Düsseldorf wie im ganzen Wahlbezirk
loar außerordentlich stark . Im Durchschnitt beteilig¬
ten sich über 90 Prozen anl der Wahl .

Wie dem „ Bert . iL>kalanz .
" aus Duisburg gemeldet

wird , erfuhr gestern die Wahl in dem von Sparta¬
kisten stark bewohnten Hamborn eine vollständige
Störung . Schon am Nachmittag drangen bewaffnete
Banden in die einzelnen Wahttolale ein , zerschlugen di «
Wahlurnen oder verbrannten sie auf der Straße , wo
es auch zu regelrechten Kämpfen mir Leuten kam , die
sich den Spartakisten entgegenstellten , ww .n es meh¬
rere verwundete gab .

. Aus Leipzig meldet der „Berl . Lokalanzeiger " :
Hier find die Wahlen wider Erwarten ohne nennenswerle
Störung verlaufen . Tie Wahlbeteiligung war anschei¬
nend sehr stark . Ter ,z>vei Tagen stilliegende
Ttrrßenbalmbetrieb ist wieder ausgenommen worden .

Ter „ Perl Lolaianzeiger " meldet ans Bremen :
Tie Wab ! uir Nationalversammlung hat hier einen ruhi¬
gen Verlaus genommen . Tie Beteiligung war sehr
stark . Tie Wahllokale waren durch den Rat der Volks -
becnnOngten durch Obmänner ohne Waffen geschützt.

35 . Wahlkreis . Ni e. ck lenb u r g u n d L ü b e ck.
Deutsch nationale Bolksvartei l Sitz , Temokraten 2 Sitze
Sozialdemokraten 3 Sipe . Tic verlmiidenen Listcir der
Deutsch nationalen Bolksvartei , der Deutschen Bolkspartei
und des Bauernbunds erhielten 61000 Stimmen , die
Demokraten < 13000 Stiminen , die Sozialdemokraten
1750 )0 Sliinmeii .

15 . Wahlkreis . Oldenburg : Deutsche Demokraten
2 Sitze , Deutsch -Christliche 2 Sitze , Volkspartei l Sitz ,
Sozialdemokraten 2 Sitze .

6 . Wahlkreis . Frankfurt a . Oder : D . dem .
Partei 60095 , Deutsche Volkspartei 11353 , Deutsch -
Nat . Bolkspartei 60911, - Christliche Bolkspartei 5369 ,
Mehrheitssozinlisteu 157 362 , Unabh . Soz . 2330 . Ver¬
mutlich gewählt : 4 Sozialdemokraten , 2 Deutsch -Na¬
tionale , 2 Deutsche Temokraten .

Dinslaken zRheinpr . i , 19. Jan . Gegen 12 Uhr
mittags kam eiir Temonstraitteuzug mindestens 1000
Manu stark , von Zeche Lohberg zur Stadt gezogen ,
drang gruppenweise aus Kommando der Führer , mit
Stöcken ln mmsiiet , in die Wahllokale ein und bemächtigte
sich der Wäblurnen und Listen Gegenwehr war ohne
Wasse » nunroKich .

Brannschweig , 20 . Jan . Wie die „Braunschweigi¬
sche meldet , sind die Wahlen in Braun -
schweig oyne irgend welche Störungen verlausen . Die
Bevölkerung beteiligte sich äußerst lebhaft . Ju den Wahl¬
lokalen war die Matrosen und Soldarenwehr unter -
gebracht , um eventuelle Störungen der Spartakisten zu
verhüten .

Halle >Saale -, 20 . Jan . Die Wahlen zur Na¬
tionalversammlung verliefen vollkommen ruhig . Nach vor
läufiger Feststellung hat der unabhängige Sozialdemokrat
die meisten Stimmen erhalten . Es folgt der deutsch-
nationale Kandidat Gras Posadowski und zuletzt der
demokratische Kandidat . NN

Tie Spartakisten .
Berlin , 19 . Za » . Das Reichsschatzamt hat die

Berliner Banken ersucht , unverzüglich mitziiteilen , ob
sie Koiiten oon leitenden Mitgliedern des Spartakus -
bundes oder Chefinnen Jühren , mir dem Hinweis

darauf , daß es sich verpflichtet sehW Guthaben
' von Spar¬

takisten zu beschlagnahmen , da Anhaltspunkte dafür vor -
hMden wären , daß es sich dabei um russische Staats -
qelder handle .

'Zu kleineren Schießereien kam es gestern in den
späten Abendstunden in Berlin im südlichen Teil der Wil¬
helmstraße und in der Hedemannstraße . Vereinzelte
Schüsse fielen auch in der näheren Umgebung des .Anhal¬
ter Bahnhofs , sowie in der Kochstraße .

Berlin , 20. Jan . Die Oeffittlng der Leiche Dir
Karl Liebknechts , die gestern im Leichenschauhaus
vorgenommen wurde , hat nach dem Gutachten der drei
damit beauftragten beamteten Aerzte ergeben , daß der
Getötete von hinten und durch Fernschüsse erschossen wor
den ist . . -

Eichhorn steckbrieflich verfolgt .
Berlin , 20 . Jan . Gegen den gewesenen „ Polizei -

näsidenlen " Eichhorn , wohnhaft Berlin , Langenbeck -
traße 12 , jetu. unbekannten Aufenthalts , ist vom Uitter -
'
nchnngsrichrer am Landgericht -Alt ein Haftbefehl er -
aisen worden wegen dringenden Verdachts , sich gegen

.-eessnedene Paragraphen des Reichsskrasgesetzbnchs ver¬
langen zu haben . Ter .Haftbefehl rechtfertigt sich,
we ber „ Bert Lokalanzeiger " schreibt , weil Eichhorn

sich verborgen hält und weil "
er bei der Unsicherheit

)er gegenwärtigen Verhüttniise Gelegenheit har , ins
Ausland zu entkommen . -

Wie das „ Berliner Tageblatt " erfährt , ist' gestrig
)rr Sekretär ' Radeks , ein gewisser Guttmann , ver¬
haftet worben . Man fand bei ihm wichtiges Material .

Allgemeiner Streik de ». Unabhängigen ?
Berlin , 20 . Jan . Ter „Vorwärts " schreibt : Aus

Braunschweig wirb gewelbst , daß zwischen dem 20 .
and 25 . Januar ein ein - oder zweitägiger Gcneralstreii
für ganz Tenlschland proklamiert werden soll , der als
Protest gegen die Dötting Liebknechts und Rosa Lurem -
bnrgs und zugleich als Demonstration gegen die Regie¬
rung Eben Scheidemann gedacht sei . Brannschweig , die
.Hochburg der Unabhängigen , soll d > Zentrale der Streik¬
leitung sein . Tie Delegierten d-' . Unabhängigen , vor
allem aus Berlin , Brannschweig und Leipzig , haben noch¬
mals beschlossen, unverzüglich den Rücktritt Ebert -Schei -
bemanns zu fordern . — Soviel wir bemerkt haben , sagt
ber „ Vorwärts "

, sind die Arbeiter mit derartigen Unter -
nehmnngen übersättigt . Ihr Berantwortlichkeitsgefühl
sagt ihnen , daß unsere erschöpfte Wirtschaft die Ar¬
beitsleistung jedes Einzelnen brennend nötig bat . Und
bieser Sinn für Verantwortlichkeit wird auch die neuen
Generalstreilsptäne wie jüngst in Berlin ins Wasser
iallen lassen .

Oppeln , 2tt . Jan . Tie sozialbeinokratische Orga¬
nisation har eine Streilbeteitignng abgelebter . Heute
mit weiter verhandelt werden . Tie Regierung hat
die S ' ziali i rnug der Betriebe vorgeschlagen .

Brrnling in Berlin .
Berlin , >9 . Jan . Ter schwedische Sozialistenfüh-

rer B r a n iing hatte heute in seinem Hotel eine längere
Unterredung mir Oberst Reinhard , Kommandeur des
Freiwilliaenregimenrs . Gegenstand der Unterhaltung
war die ernste wirtschaftliche Notlage Deutschlands , der
Mangel an Rohstoffen für die Fabriken , das Fehlen
von Lebensmitteln sür die g > nze Bevölkerung . Brantiug
wurde gebeten , für die Interessen des deutschen Volks
bei der bevorslkhenten Zoziattstenlonferenz in Bern ein
ui treten .

Ter - rutsch -polnische Krieg .
Ärakau , 1.9 . Jan . Gonnerz Krakouttki fordert für

en polnischen Staat auch Kolonien , und zwar : 100 000
7-uadralkilometer in T e u r s ch - O st a f r i k a und K' a -
w e r u u mir Küste und mindestens , einen Hafen .

Berlin , 20 . Jan . Tie Familien der Unteroffiziere
nsw . in Poscij , zum großen Teil dort beheimatet , sind
ans der Stadt Posen aus gewiesen nnler Zurück
äisnng ihres Eigentums , da '

ich die Polen in die Wob

Lin Deutscher
Von Otto Ruppius .

„ Hier !" rief er, und der Herankommende folgte ^ er
Weisung . — „Nur rasch, damit ich nicht vermißt werde ! "
flüsterte dieser , den Kofser nach dem Kutschersitz hin -
ausreichend , und kaum hatte ihm Reichardt den verspro¬
chenen Lohn in die Hand gedrückt , als er auch schon wie¬
der verjchwnnden war .

„Wohin , Sir ?" fragte der Kutscher , als Reichardt
i » das Gefährt sprang .

„Nach der Levee - - aber schnell . Es können kaum
mehr als 5 Minuten bis zum Abgänge des Bootes sein !"

„ Welches Boot , Sir ?" war , die neue Frage , wäh¬
rend die Peitsche auf die Pferde fiel .

„Die Mary Brown !" entgegnete elfterer , um nureilten Namen zu » einen , und der Wag ' rasselte vorwärts .
Erst als die erleuchteten Tampijchiffe vom Flusse

beianischiinmerten und der Wagen hielt , fuhr er ans
seinen Gedanken auf . „ Hier ist das Boot, " rief der
Kutscher zur Erde springend , „ Sie haben nicht viel Zeit
zu verlieren !" Er hatte die Zügel znrückgewvrfen , den
Koffer erlaßt und eilte mit diesen ! einem großen Fahr
zeuge zu , das bereits in dicken Wollen den Rauch von sichblies . Reichardt hatte mechanisch de » Wagen verlassen und
blickte aus es war wirtlich die Mary Brown , wie.
die riesige , matt beschienene Inschrift aufwies , und mit
einer Empfindung , als tue sich plötzlich ein sicheres
Aspl vor ihm auf , eilte er seinem Gepäck nach und

sprang au Bord . Ec hatte kaum den Kutscher bezahlt , als
Boot ichon aus der Reihe der übrige » Fahrzeuge

, u schieben begann , und mit einem Gefühle unendlicher
Erleichterung sah er das User sich weiter und weiter ent¬
fernen , bis das Boot sich endlich denr Lause des Stro¬
mes nach drehte und bald die letzten Lichter der großen
Stadt in der Dunkelheit verschwanden .

Plest erst üiea er die Treppe nach dem Salon bin-.
'

aus ; kaum hatte er sich aber von dort nach der Office
gewandt , als er seinen Arm gefaßt fühlte . „ Was der
-vomier !" hörte er an seinem Ohr , und das gut gelaunte
Gesicht des Kapitäns sah ihm beim Umblicken entgegen .

„ Ja , Sir !" erwiderte er , die ihm entgegenge -
streckte Hand schüttelnd , „ möchte nur ein Stückchen Wegsmit Ihnen wieder zurückgehen !"

„ Kk ! i 'ipbt . Sie sind zu jeder Zeit als Gast aus der
„Mary Brown " willkommen , Sir , wissen das , Sir, " war)ie freundliche Antwort ; „ es ist noch keine halbe Stunde '

bon Ihrer Geige sprachen — wo ist sie ?
Müssen sie gleich einmal herbeiholen ! "

Reichardt hatte in diesem Augenblicke ein Gefühl , als
habe ^ ihm jemand einen Schlag gegen den Kopf versetzt .T >e Violine — wo war sie ? Jetzt erst entsann er sich ,daß ec weder beim Ausladen seines Gepäcks , noch beim
Abladcn desselben etwas davon bemerkt . Was bisherüberall seine erste Sorge gewesen , hatte er in der Vcr -
ivirrmig ans dein Auge gelassen . „ Einen Moment , Kä -

nch ttt „ Sie mahnen mich da an eine entsetzliche-
Nachlässigkeit !" Er ritte die Treppe hinab , wo sein Ge¬
päck Niedergesetz: war : aber außer seinem Kvffer war
keine Spur von einem anderen Stücke zischen . . Tie
Zähne aifi die Unterlippe gebissen , sah er in die Nachtbinaus . Ter Verlust an und sür sich war in seiner Lageschon von Bedeutung . Ein noch erhöhtes Gewicht aber- chielt er badncch , daß in denr Innern des Teckels sein '
voller Name verzeichnet war und auch das Zurttcllassen des
Instrumentes an sich schon auf eine übereilte Abreisebeuten und den ersten Verdacht auf ihn lenken mußte .Mil gesenktem Kopse nahm er seinen Weg wieder nachben oberen Räumen und war froh , dem Kapitän nicht
gleich wieder zu begegnen .

ll .
Acht Tage waren vergangen . An einem klaren

Herbstvor Mittage landete die Fähre die mit - der Eisens
bahn von Philadelphia gekommenen Passagiere aus Neu¬

nungen setze» . Das gleiche ist in Ostrom o der Fall .
Zur Ausbringung der Kosten für die Besoldung der pol¬
nischen Soldaten wird im Kreise Pleschen durch den pol¬
nischen Arbeiter - und Soldatenrat von den deutschen
Bni -eru eine Wochensteuer erhoben . Die deutsche Bevötte »
rnng wird zur Auswanderung gezwungen .

Ta » zig , 20 : Jan . Es wird gemeldet , daß 6 kriegs -
statie Divisionen im Osten zusammengezogen leien , um
den Polen Posen wieder zu entreißen .

Berlin , 20 . Jan . Nach einer Tepesche des „ Berl .
Letal,inzeigers " aus Königsberg fluten die Trup¬
pen ber r e i ch s d e n r sch e u und baltischen Lan -
d es webe fluchtartig vor den Sovjettruppeil zu¬
rück . Große Watte ' ! !- und Munitions -Bestände gehen
per koren , hauptsäckuich dadurch , daß die Kasernen in
Mitan und Riga durch LaudeS .' iuwohner überrumpelt
n neben Tie lettische bol '

eheioistische Bevölkerung verübt
rnttach G reu e l t a r eu und Brandschatzungen . In
Wilremniu l : fordern Flugblätter zur bolschewistischen Ver¬
brüderung aus

Ostpreußische Prov tt ; kalversa>« »nl « ng.
Berlin , >9 . Jan . Tie Regierung hat angesichts der

oewndere !: Berhättnisse i » Ostpreußen eine Verord¬
nung erlassen wegen Errichtung einer vorläufigen Pro -
rinzialoersainmliiiig . Mitglieder find die in Ostpreußen
gewählten Mitglieder der deutschen Nationalversamm¬
lung und der preußischen Nationalversammlung . Tie
Prvriuzialveriammlnng besteht also ans 35 Mitgliedern .

Heimtohr unserer Truppen .
Berlin , 20 Ja - r» Marschall Foch hat die Zusiche¬

rung gegeben , daß > Mann deutscher Truppen
ans Nikoufiewsk zur See Heini befördert werden, denen sich
die in Haidar Pascha befindlichen deutschen Zivilpersonen
anscbtteßcu werden . >

München , l9 . Jan . Tie hiesigen Blätter berichten,
daß bei einer vom Propaganda -Ausschuß des A .- und
S .-Rais im Tcutschen Theater in München veranstalteten
I . irr de : Minister für soziale Angelegenheit die Mittei -
n, : g mochte , daß es eine Münchner Familie verstanden

habe , ich 1048 Mark monatlich Erwerbslosen - Unter -
ttin ' i' ng zn sichern . - / .Fttw

Ein akademischer Dentschbnnd .
Freiburg i . R . , 19 . Jan . Hier lm ! sich ein aka¬

demischer Tenttchbiittd für Ordnung und Freiheit ge¬
bildet , der sich zur

'
Ausgabe stellt , zwischen den Korpo¬

rationen und den Parteien der Studierenden eine Brücte
zu schlagen und - eine engere Fühlungnahme zwischen
dem Volk und dein Akademikerstand herzustellen . Die¬
sem Zweck werden auch Ansprachen und Vortragsabende
dienen , um die akademische Jugend geistig zu schulen
und sie reis zu machen zur geistigen Führung des öffent¬
lichen Lebens . ' „

Ter amerikanische Schiedsrichter .
Graz , 20 . Jan . Ta bei den Verhandlungen über

die Kärntner Grenzfragen zwischen den Bevollmächtigten
der Wiener und der .Kärntner Regierung einerseits und
Vertretern der jugoslavischen Negierung andererseits , zu
denen auch als Vertreter der amerikanischen Studieiikom »
Mission Oberstleutnant Sherman Miles und Leutnant
Beroy King erschienen waren , ein Einverständnis nichs
erziele wurde , brachte Oberstleutnant Miles den Antrag
ein , daß die genannten Mitglieder der amerikanischen
Kominisiion auf Grund persönlicher Erhebungen an Ori
und Swlls die. Linien der Verwaltungsabgrenzung ohne
Präjudiz für eine endgültige Regelung durch den Frie - '
densvertrag provisorisch sestsetzen sollen . Dieser Antrag
wurde von beiden Par :eien angenommen .

Bom Frievenskongretz .
Paris , 20. Jan . Neueren Nachrichten zufolge wird

die Konferenz zuerst die Lage in Rußland beraten , ehe
die Frage des Völkerbunds behandelt wird , aus dem
Rußland , soweit es bolschewistisch ist , ausgeschlossen bleibt .
Denttckitand und Oesterreich sollen iir den Bund aufge -

yorker Boden , und nach einem klurzeit Gewühle rollten /
die harrenden Lohnkutscher mit ihrer eingenommenen Last
auseinander , während die übrige Menge sich nach der»
verschiedenen an der Landung ausmündenden Straße »
zerstreuten . Einer der letzten , die der Stadt zuschritten ,war Reichardt , der die Augen über die nächste Umgebung
schweifen ließ , als sei er noch unschlüssig , welche Rich¬
tung er einznschlagen gedenke ; bis er endlich seine »
Weg nach einem vor ihm liegenden Verkaufslokal nah '

Map Reichardt war nach einer vollbrachten Irrfahrt
so arm an Hoffnung wie an Geld , mit leerem Herze »
und gebeugtem Mute wieder auf dem Boden angelangt ,den er vor zwei Monaten voll Erwartungen , im Voll¬
gefühle »

'
einer Jngendkrcifi und »

'einer Kenntnisse betreten .
Nach seiner Flucht von St . Louis hatte er Cincin¬

nati erreicht , a . ber es hielt ihn dort nicht , es trieb ih »
fort »veiler nach Neuhorck, in das Gewühl der Weltstadt ,wo er das Nötigste zum Leben noch am leichtesten finde »
konnte , sollle er auch Musik in einer Bierstube machte »
»nnssen . Auch fand er dort den Kupferschmied , dessen
Adresse er in sein Notizbuch verzeichnet . Er hatte von
»einem reichlichen , tnrz vor seiner Abreise nach Amerika
ailae ' ckiafiteii Kleidecvortai nur einen bessern Anzug un ^
die nötigste Wäsche zurü .rbehalte » und das übrige samt
seiner Uhrlette losgeichlagcn , für den Koffer mit einigem
Gewinn sich eine gebrauchte Reisetasche eingehandelt unö
so bas Reisegeld zur Rücktehr nach Nenyork zusammen -
geoeacht . Ost , wenn er die kurze und doch so Inhalt -
schwere Zeit , seit er Nenyork verlassen , an sich vor¬
überziehe » ließ , schüttelte er bitter den Kopf . Hätte , er
nicht jetzt im Besitze alles dessen , was Menschen Glück
'nennen , sein tonne » , wenn er nicht der Narr seiner G "

ble gewesen wäre ? Er durfte sich ja nicht einmal sage » ,
vNs> ihn bewnßie Grundsätze geleitet , als er Harriets Liebe
zurückgewiesen und wenn er sich auch alles wieder zu -
rnckrics , alles , was er in dein langen O-eelenergusse , den
er dein Mädchen gesandt , niedergelegt , so wollte er doch«
seiner fitzia .-. r Lage gegenüber kaum ins Gewicht »

'
allen, '



I

s»

nommen iverden , bezüglich der Türkei werden Vorbehalt ,
gemachi .

Marickall Foch über den Waffenstillstand .
Paris , 20 . Jan . (Havas . ) Marschall Foch hat

hj em
'
Berichterstatter des „ Matin " in Trier auf Frage

- wegen der Wafsenstillstandsverhandlungen mitgeteilt : Tie
deutschen Bevollmächtigten überschwemmen uns mit P
Pier Wir nehmen einen Teil davon und lassen noch
mehr beiseite . Wenn sie um Erbarmen schreien Und
nach Verpflegung rufen , so glaube ich nicht , daß sie
übertreiben . Als der Berichterstatter meinte , in den letzten
zwei Monaten habe es sich in den Rheinprovinzen
leben lassen , antwortete der Marschall : Ja Sie , weil
Sie in den größten Hotels absteigen , die sich zu riesigen
Preisen , durch den Schleichhandel versorgen . Aber

'
die

Bevölkerung in Preußen und in Oesterreich ist sicher¬
lich in einem an Hungersnot grenzenden Zustand . ^ er
General wies auf das aufgelöste und zerrüttete Mer
Deutschlands hin . Nun haben wir gute Bürgschaften .
Ter Rhein bietet eines der denkbar besten Hindernisse
und wir besitzen außerdem alle wünschensiverten Aus -
sallpforten gegen Deutschland . Ich glaube nicht an
das Eindringen des Bolschewismus , das Deutschland
jeder Regierung berauben würde . Deutschland wird sich
erholen . Ich kümmere mich nicht darum , ob die Regie¬
rung Ebert fest steht . Wenn die Deutschen die Wafscu -

stillstandsbedingungen nicht erfüllen , wird per Waffen¬
stillstand sofort abgebrochen . Deshalb führen sie sie so
gut wie möglich ans . Sie sind mit Eisenbahnwagen
und Lokomotiven im Rückstände , doch haben sie in dieser
Hinsicht mit ernstlichen Schwierigkeiten zn kämpfen . Wir
werden bis zum Vorfrieden im Kriegszustände sein .

Grotz -Arabien .
Paris , 20 . Jan . Tie Bevollmächtigten des Kö¬

nigs von Hedschas werden der Friedenskonferenz den
Vorschlag zur Bildung einer großen Bereinigung aller
arabischen Staaten vom Roten Meer bis zum Persi¬
schen Golf unter dem Schutze der Vereinigten Staaten
vorlegen . (Tie „ Schutzherrschast " war seit Jahrzehn¬
ten eines der politischen Ziele Englands , das daher
schwerlich auf den Vorschlag des undankbaren Hedschas -
Häuptlings eingehen wird . D . Schr . )

Die Bewässerung Mesopotamiens .
London, * 19 . Jan . In Mansuria am Tiala -

Flutz , einige Meilen nordöstlich von Bagdad , wurde eine
neue Bewässerungsanlage sertiggestellt , durch die 120 000
Hektar Land bebauungssähig gemacht werden können .

Gegen die Blockade .
London , 20 . Jan . „Manchester Guardian" schreibt,

mit der Fortsetzung der Blockade schade England sich
selbst, seine Industrie , seine Arbeiter und Soldaten und
fördere den ansteckenden Bolschewismus . . . i

Englands Flotte im Mittelmeer .
London , 20 . Jan . (Reuter. ) „Sunday Expreß " er¬

fährt , die britische Regierung beabsichtige , das britische
Mittelmeergeschwader wieder einzurichten . Die britischen
Seestreitkräfte sollen in diesen Gewässern künftighin durch
ein besonders starkes Geschwader vertreten fein . (Durch
ein Abkommen mit Frankreich 1913 hat bekanntlich Eng¬
land die Wahrung seiner See -Interessen im Mittelmeer
an Frankreich übertragen , das darauf fast seine ganze
Flotte aus den atlantischen Häfen in Toulon vereinigte .
England aber zog seine dadurch verfügbar werdende Mit¬
telmeerflotte in der Nordsee zusammen , um sie sofort
gegen Deutschland -verwenden zu können , wie der damalige
Seelord Curchill beabsichtigt hatte . Nachdem der Krieg
nunmehr beendet ist , hat die Zusammenziehung in der
Nordsee keinen Zweck mehr und England übernimmt die
Wahrung seiner Interessen im Mittelmeer wieder selber .
D . Schr ^)

London , 20 . Jan . (Reuter. ) Prinz John , der
jüngste Sohn des Königs , ist vorgestern Nacht gestorben .
Ter Prinz war ein schwerer Epileptiker . (Prinz Johann
ist 1905 geboren .)

' Washington , 20 . Jan . Das Repräsentantenhaus
hat die Vorlage , 1 Milliarde Dollars für Lebensmittel¬
sendungen nach Europa aufzuwenden , mit 242 gegen
73 Stimmen angenommen . Die Verteilung soll am

.Selbstverständlich müssen die Empfänger die Lebensmittel -
-endungen bezahlen . Die Milliarde ist also in der Haupt¬
sache nur ein Vorschuß . )

Verletzung der persönlichen Freiheit .
Düsseldorf , 20 . Jan . Oberbürgermeister Dr . Oehler ,

der gestern auf der Königsallee mit Gemahlin verhaftet
und nach dem Volkshaus gebracht worden war , wurde
heute vormittag auf Befehl des radikalen Vollzugsaus¬
schusses nach außerhalb gebracht .

Ausweisung der Kriegsschenen .
Bern , 20 . Jan . Im Anschluß an die deut¬

schen Mitteilungen , daß deutsche Deserteure und Re¬
fraktäre unbehelligt in die Heimat zurückkehren dürfen ,
haben die schweizerischen Behörden die Ausweisung aller
Refraktäre und Deserteure , die nicht bereits vor dem
Kriege ihren ständigen Wohnsitz in der Schweiz hatten ,
beschlossen.
Die französischen Sozialisten und Deutschland .

Bern , 20 . Jan -. Wie der „Temps" mitteilt, hat
die sozialistische radikale Kammergruppe in der
vorgestrigen Sitzung folgende Forderungen in der Ta¬
gesordnung vereint : Völlige Entwaffnung
Deutschlands , weder Armee noch Marine noch
Kriegsindustrie

'
sollen Deutschland verbleiben , sondern

nur diejenigen Polizeitruppen , die notwendig sind , um
im Innern die Ordnung aufrecht zu erhalten . Tie für
den Krieg Verantwortlichen , die sich Verbrechen gegen
die Haager Konvention zu Schulden kommen ließen , seien
zu bestrafen . Es ist für die Geschichte notwendig , daß
der Kaiser , der Kronprinz , Tirpitz , Bethmann Hollweg
und 500 andere , deren Verbrechen man kennt , bestraft
werden .

Lohnbewegung in Ert- satG »
London , 20 . Jan . (Reuter. ) Die Vereinigung

der Kohlenbergwerksbesitzer in Südwales erklärte , daß die
Forderung der Bergleute aus 30 Prozent Lohnerhöhung
für die britischen Kohlenpreise auf dem ausländischen
Markt lähmend wirken würde .

Madrid , 20 . Jan . Tie Polizei drang in das
Bureau der Syndikalisten (radikalen Sozialisten ) in Bar¬
celona ein und nahm Verhaftungen vor . Tie Ver¬
hafteten wurden an Bord des Kreuzers „ Pelayo

" ge¬
bracht . -

Meine Eindrücke vom 9. November .
Von Oberbürgermeister a . D . Gauß .

TW . Es scheint mir nicht möglich , in Kürze
^auch nur andeutungsweise die Eindrücke wiederzngeben ,
die der gründliche Bruch mit der Vergangenheit und
die die Ausnahme dieses Bruchs durch das überraschte

-Volk auslösen mußten . Wenn Sie sich aber begnügen
snnt der Wiedergabe eines Gesichtspunkts , der ftir die
jBenrteilung " der Revolution von Bedeutung zu sein
scheint , möchte ich auf folgendes aufmerksam machen .

! Ter Krieg hat eine finanzielle Belastung des deut¬
schen Volks mit sich gebracht , die zu einer ungeheueren
Anspannung aller wirtschaftlichen Kräfte zwingen wird .
Das wirkt in der gleichen Richtung , die sich schon vor
dem Krieg angebahnt hat , die während und in Folge des¬
selben noch mehr wirksam geworden ist und die zn Tag
getreten ist insbesondere in einer möglichst gründlichen
und rücksichtslosen Ausschöpfung jeder Erwerbsmöglich¬
keit . .

Man hat sich allmählich daran gewöhnt , in der
Erringung von Geltung und Macht und in Erfolgen ma¬
terieller Art das letzte Ziel und das höchste Streben
der deutschen Nation , der Gesamtheit wie der Einzel¬
nen , beschlossen zu sehen . Schon oft ist das Anfgehen
der großen Mehrheit der Nation in solchen Bestrebun¬
gen verantwortlich gemacht worden W : das Hasten und
Jagen , das Beschaulichkeit , Muße , Besinnen ans sich selbst,
nicht mehr >aufkommen läßt und damit nicht bloß die
Vorbedingungen jedes höheren Lebensgenusses zu er¬
sticken , sondern auch den Boden zn

"
zerstören droht ,

ans dem alles beruht , was sich über das Materielle er¬
hebt .

Nimmt man nun dazu , daß durch die Revolution ,
die wenigstens nach der Auffassung der Massen aus die
wirtschaftliche Gleichheit und ans dje Gleichheit der Le¬
bensgenüsse gerichtet ist, der Staat in den Dienst der¬
selben Sinnesart gestellt wird und daß gleichzeitig der
Einfluß derjenigen sinken wird , die man als

'
Ver¬

walter und Mehrer der geistigen Güter der Nation zu¬
betrachten hatte , so wird es

'
schwer, in der jüngsten

Umwälzung die Morgenröte einer besseren oder gar
schöneren Zukunft zu sehen . Jene Erscheinungen legen
näher , zu fürchten für alle die Tinge , die vor allem
andern das Leben schön und wertvoll machen können .

Die Politik der Frau .
Bon Emma Schill .

TPC . Die bisherige Polilit der Männer war sehr
einseitig , weil ihr die seel- scheu Bestandteile gefehlt ha¬
ben . Ter Aufbau des neuen Volksstaats ist aber eine
Volksaugelegenheit , die auch die Frau angeht . So kam
das Fraueuwahlrecht als eine Erlösung . Tie Frauen
sind Neulinge in der Politik , sie kommen wie sie sind ,
schlicht und einfach , aber sie bringen den guten Willen
zur guten Tat .

Man rühmt so sehr die strenge Sachlichkeit des
Mannes , seine Logik , seine scharfe Verstandesart ,
und das mit Recht . Aber Sachlichkeit und Logik ist
erst die eine Hälfte , die ergänzt werden muß durch
das Gefühl ; das bringen die Frauen in die Politik
mit und dazu ihren Instinkt . Ihre Politik ist daher mehr
Gefühlspolitik , eine glückliche Ergänzung der ''Verstandes¬
politik der Männer .

Unsere Zeit ist ernst , sie fordert ganze , reife und
ernste Menschen , sie verlangt denkende Männer , Pflicht
und zielbewnßte Frauen . Was wir brauchen , ist der
Sinn für Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit , der offene
Blick für alle Miß - und Notstände , für alles Verkehrte
und Verfehlte , der Verstand zur Beurteilung der Tinge ,
das Herz als Sitz der Nächstenliebe und bereite Hände
zum Zngreifen bei aller praktischen Arbeit .

Mit diesen Bausteinen wollen wir Frauen das neue
^ Ms mit anfbauen helfen . Wir grüßen den Tag , der
einen neuen Morgen über die Frauenwelt hereingeführt
hat und wenn einstens Shakespeare sprechen konnte : „ Nur
der Gedanke ist unser , nicht sein Ziel !" , so können wir
henke das Wort umdrehen und sagen : Ter Gevanke war
unser und jetzt auch da ^ Kiel .

Nationale Gesinnung und Deutsche
demokratische Partei .

DPC . In den verflossenen Wahlkämpfen hat n . n von
kechls her Immer wieder versucht , der Deutschen demokratischen
Partei Mangel an nationaler Gesinnung vorzuwerfcn . Die
Deutsche demokratische Partei läßt sich darin von keiner an¬
dern übertrefsen .

Sie steht fest auf dem Bode » des nationale » Seibstbcwußt -
seins . Die internationale Lösung wirtschaftlicher Fragen , das
friedliche Zusammenwirken der Völker ins dem Gebiete des
Kechtslebens ist eine dringende Ausgabe der Gegenwart , Voraus¬
setzung ist aber volle Wahrung der Selbständigkeit und Gleich¬
berechtigung des deutschen Volkes .

Bewußte Pflege des deutschen BolksgefUHIs , besonders bei
der Jugend bedingt neben der sittlichen Erziehung , Heranbildung
in vaterländischer Gesinnung aus der Grundlage der Geschichte
unseres Volkes und in der Eigenart deulschen Wesens und
deutscher Kultur . Der deutsche Staatsgedanke muß van den
Bundesstaaten , wie von der Rcichsverfassung festgehaitcn wer¬
den : er stellt dem Prinzip der Freiheit und Gleichheit aller das
Gebot der Pflichterfüllung für die Allgemeinheit gegenüber
und er erblickt in der Erfüllung grotzer Kullnransgabcn di '
Bürgschaft für Wohlfahrt und Gesittung des Volks .

Eine Partei , die sich von solchen Gedanken leiten läßt ,
oezeugt damit soviel nationale Gesinnung , datz nur böswillige
Absichten anderer ihr diese absprechen zu können glauben . Der
Worte sind nun aber genug gewechselt , an ihren Laien >o! lt l
Ihr sie erk - unen .

Die württembergischen Wahlen zur
Nationalversammlung . ^

. Die . Wahlbeteiligung zu der ungleich wichti-
^

gersu Nationalversammlung war nicht ganz so stark wie '

zur Landesversammlung , wie immer , ans Kosten der

bürgerlichen Parteien . Des äußere Kennzeichen ist : die e
konservative Bürgerpartei hat riesig ab - , die !

Sozialdemokratie stark zugenommen , die D e- ,
mokratie hat sich auf gleicher Höhe b e h a u P t e t , das

Zentrum , außer dem Zuwachs von Hohenzotlern , noch .
den Zuzug der oberschwäbischen Bauern , die diesmal kei¬
nen eigenen Wahlvorschlag hatten , erhalten .

Tie Zunahme der , v -paldemokratischen Stimmen

stammt von den Unabhängigen von Hohenzollern und
neuen Banernstimmen . Tie Abnahme der „ Bürgerpartei "

um 32 000 Stimmen rührt einmal von der geringeren
Wahlbeteiligung her , zum andern trat die Frage der

Trennung von Staat und Kirche in Hintergrund . Auch
die Ausstellung dreier verschiedener Bauernzettel war

ihr letztmals besonders günstig . Tie Bauern , die den kon¬

servativ belasteten Landwirt der Bürgerpartei ebensoiveng
wählen wollten , wie seine städtischen Genossen , schwenkten
größtenteils gleich zur Sozialdemokratie ab . Eine ge-

wisse Massensuggestion und besonders die Verurtei¬

lung der konservativen Kriegspolitik führ -
te diesmal eine große Anzckhl Wähler von der Bürger .

Partei zur weit stärkeren Demokratie So konnte diese
den Ausfall durch die geringere Wahlbeteiligung völlig .
ausgleichen .

In scharfem Kampf um den 17 . Platz unterlag
die demokratische Mathilde Planck der so '.ickisti chen Frau
Blos . Nur 4000 Stimmen mehr Hillen dw Demo ratte
den letzten Platz gesichert , das ist die Schuld der

bürgerlichen Nichtwähler . Der 17 . Platz
wäre bei Listenverbindung und gleichem Stim¬
menverhältnis den bürgerlichen Parteien , nicht Der So¬
zialdemokratie zugefchlen . Man dari aber mchl^ ver¬

gessen, daß die Demokratie dann Tan ende von Stim¬
men an die Sozialdemokratie abgegeben hätte , sodaß
diese trotzdem den letzten Platz bekommen hätte . Die
Selbständigkeit der Demokratie allein hat es vermocht ,
die rote Flut wenigstens soweit abzudämmen : wenn
dies in der Verteilung der Mandate nicht zum Ausdrust
kommt und die Demokratie selbst die Leidtragende dabei ist,
so ist das eine gewisse Ironie des Schicksals , die die Demo¬
kratie aus sich nehmen muß iin Interesse der politischen
Reinlichkeit .

Unter den Gewählten kehren wieder die Reaierungs -
männer der Mehrhelsparteien im Reichstag , Erzberger ,
Gröber , Haußmann und Payer . Ihre Erfahrung hätte
die Nationalversammlung auch nicht entbehren können .
Daß die eigentliche Bürger -Partei mit ihrem Vertreter
nicht durchkam und dessen Mandatshunger nicht ge¬
stillt werden konnte , mag beiden zu gönnen sein . Ihr
Auftreten war nur eine Stärkung der konservativen
Reaktion , sie wird auch darnach weiter beurteilt wer -
den . Ein Vergleich mit der letzten Reichstagswahl zeigt
nur die krasse Ungerechtigkeit der seitherigen Bezirks -

Wahlen . -
' V

Lokales .
* Die gestern abend in der Linitze stattgehabte Besvreck -

ung beir . Zusammenschluß der hiesigen Gesangvereine führte
» ach längeren Auseinandersetzungen zu dem Beschluß :
Gründung eines frischen Gesanosvereins . Ein z . Zeit bei
der Militärknranstalt betätigter , hier weilender Säugers eund
begrüßte den Gedanken des Zusammenschlußes . Ein Mit¬
glied des Liederkranzes emvsaßl , den Beitritt zum Lieer -
kranz (nicht Zusammenschluß ) all r stimmbcgabten Männer ,
da diese dem Verein jederzeit willkommen seien , was in
letzter Zeit auch durch Zeitimgsinseraie bekannt gegeben
worden sei . Ein Mitglied der Sängerriege des lurnver -
eins stellte sich auf den Standpunkt,unter keinen Umständen
unter das Banner des Liederkran cs . Nach langem hin
und her wurde obiger Beschluß ge aßt . Wir hoffen , daß
dies noch nicht das letzte Wort ist und fordern die Sanges¬
freudigen auf , ohne Rücksicht auf die vorherige Zugehörig¬
keit ihres Vereins , tretet dem Liederkranz bei ihr werdet
« S nicht bereuen .

^
— Fre fahrkarten . Ten 150 Mitgliedern der ver-

, assu » ggebendeii württ . Laiidesversammlniig sind Fahrkar¬
ten zur freien Benützung der württ . Staatseisenbahnen
und Bodenseedampfschiffe ausgestellt worden , die von jetzt
an bis zwei Wochen nach Schließung der Landesversamm «
lang gelten .

^
7 Polizeistunde . Nach einer Verfügung des Ar -

beitsminijteriums sind Gast - , Speise - und Schankwirt¬
schaften , Kaffeehäuser , Theater , Lichtspielhäuser , öffent¬
liche Vergnügungsstätten aller Art , desgll Vereins - und
Gesellschastsräume , in denen Speisen und Getränke ver¬
abreich ! werden , im ganzen Land nm 10 Uhr abends zu
schließe» .

— Gefälschte erscheine der Darlehenskasse
Ost sind festgestellt worden . Tie Fälschung ist in
erster Linie an der Beschassenheit des Papiers zu er-
crkennen , das kein Wasserzeichen anfweist und im übrigen
ganz glatt ist, während die echwn Scheine sich rauh an -
fühlen .

— Invalidenrente an Lchwcr-KriegsS . schä -
drgte. In einer Sitzung des Rcichsansschns -'es der
Knegsbesackdigien

'
ürsorge wurde der Fall eines Kriegs¬

beschädigten erörtert , der iin Felde beide Bei e verloren
hatre und dem trotzdem die Jnvalidenrenre mit der
Begründung entzog m war , daß er sich an den Verlust
gewöhnt habe . Das Reichsversichernngsamt hat dem
Reichsansschnß m : tgetei ! t , daß diesem Krieg beschädigten
durch die Entscheidung des zuständigen Lberverttche -
nmg : amts d e Rente nne > ee znernannt ist .

'
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Vermischtes. X
1 ^2 Milliarden neue Papierscheine .

De, - Ausweis der Reichsbauk für die letzte Dezeris -
berwoche läßt eine beträchtliche Anspannung erkennen .An Banknoten mußten in der Bcrichtswoche 1064
Mill . Ml . neu veraüsgabt werden gegen 442 Mill .Mt . in der letzten Tezemberwoche 1917 , wobei allerdings
zu beachten ist, daß auch in der abgelaufenen Wocheein sehr bedeutender Betrag zur Erfüllung der im Waf¬
fenstillstandsabkommen übernommenen Verpflichtungenzur Verfügung gestellt werden mußte . Am Jahres -
i
'
ciiluß erreichte der gesamte Notenumlauf die ge¬waltige Summe von 22 188 Mill . Mf . gegenüber 11468

Mill . Mt . am 81 . Dezember 1917 . Daneben mußtenin der Berichtswoche an T arl e Heu s lassen sch e i-
nen 41 Mill . MV . gegen 166 Mill . Mk . vor einem
Jahre neu in den Verkehr gegeben werden , so daß die Ge¬
samtsumme der im freien Berkehr befindlichen -Tarlehens -
G sie » scheine Ende Dezember 1918 auf 10109 Mill . Ml .nunbwoll . Ter Darsehensbestand bei den D arle h e n s -
fassen nah » ! in der Kerichtswoche durch Neuaus -
leibungen um 4l2 Mill . Mk . ans ! 5. 626 Mill . Mk .
zu . Ein dieser Steigerung emsvrechcnder Betrag an

arlehenskassenscheinen floß in die Reichsbauk , die ihrer -
feits , wie erwähnt , 41 Mill . Mk . in den Berkehr lei¬
ten wußte , so daß sich die eigenen Bestände der Bank
an Dari ebenManen scheinen um den Restbetrag ans 5263
Mill . Mt . erhöhten .

grabe hier ein eigene -? lithogräpWches Geschält eröffnet
hatte , -offenbar hauptsächlich zu dem Zweck, die gefälsch¬ten 50 - Martscheine ungestört Herstellen zu können . Lürln -
gen mar vorher in der Firma , der .die Berfernignttg des
Notgelds von der Stadt Heilbronn übertragen war , als
Zeichner eingestellt . Lüthgen , der verhaftet ist , hat etwa
500 dieser

'
Scheine verfertigt und größtenteils schon in den

Verkehr gebracht .
(-) Stuttgart , 20 . Jan . (Einbrecher . ) Ter

82 Jahre alte , schwer vorbestrafte Schlosser Ottmar
Strauß von Laufach (Untersranken ) und der 24jährige
Dreher Walter Pirker von Klagensurt wurden abge
saßt , als sie in einer Lederfabrik der Rosenbergstraße
einen Einbruch ausführen wollten . — Ter 30 Jahre alte ,
ivegcn Einbruchs vorbestrafte Schneider Michael Raach
von Oberstetten wurde nachts in der Rclenbergstraße mit
cineni Handwagen als verdächtig angehalten . Er ent¬
puppte sich als einer der seit einiger Zeit gesuchten
Kellerdiebe . Etwa 200 Flaschen Weiir und Sekt sind
wieder beigebracht .

(-) Reueu - iirg , 20 . Jan . (Schwerverbreche r . k
In der Nacht zum 9 . Januar wurde in Frankfurt a . M .in einem Warenhaus von vier Burschen ein Einbruch
verübt und bei der Festnahme von zweien der Täter
wurde ein Krimiiialwachtmeister durch einen Schuß in
den Kopf gerötet . Wie der
auch der 25 Jahre alle

ZIin M '
Memderg

A

AS

„ Enztäler " berichtet , ist nun
Schlosser Herrmann Adani

von Lvfseikan , der nach der Tat in seine Heimat flüchtete ,von der Landjägermannschast sestgenommen und er hat
gestanden , daß er den Kriminalwachtmeister erschossen
habe . .MS '

. :
' - ^ - M'
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Witze vom Tage .

Gin Bahnbrecher des Flugwesens . In Augsburg verschiedim Alter vvn 73 Jahren Kommerzienrat August Riediüger , der
Gründer der A . Wediugerfchen Battonfabrik . Der Verstorbene ,der die Hochschule in Genf und Zürich besucht hatte , hat sichum das deutsche Flugwesen hervorragende Verdienste erworben .Ec hat auch den Drachen -Fesselballon erfunden , der sich km ver¬
flossenen Krieg so gtßuzcnd bewährt hat .

Zeitgemäß . Es läutet . — Ein Vertier . — Ich gebeihm 10 Pfennige . — „Na , und die Teuerungszulage ? ''
-

Mntmaßliches Wetter .
Der Luftdruck steigt weiter . Am Mittwoch und

Donnerstag ist trockenes und kaltes Wetter zu erwarten .

Baden .

tron .

Württemberg. -
Stuttgart , 20 . Jan . ( Be ru fs o rg a n isa-
Äm l7 . Januar wurde hier ein „ Zermalm - bancder Gasthosgehilfinnen Deutschlands " mit dem Sitz in

Stultgori gegründet .
!- > Stuttgart , 20 . Jan . ( Aus dem Wiits - sg « werbe . Der Landesverband der Wirte Württem -

bergs macht in seinem Fachorgan bekannt , daß in Stutt¬
gart etwa 1 -lo stellenlose Köche sind , für deren baldig !
Unterbringung gesorgt werden muß . Die Kollegen wer -den gebeten , diese Leute nach Möglichkeit wieder in denBetrieben unterznbringen .

Der Landesverband hat mit den Arbeitnehmernim Wirtsgewerbe auf eine elfstnndige Anwesenheiiszeilin den Betrieben sich geeinigt .
(") Stuttgart , 20 . Jan . (Aus k n n st s st e l l e

f n r Akadeinike r . - Das Arbeitsministcrium teilt mitTie Mskmiftsstelle für Akademiker ist in die Rännie der
Abteilung Kriegssürsorge des Arbeitsministeriums , Sun -
gart , Ghmnasiumstr . 2, 1 . Stock , verlegt worden . Sprech¬stunde jeweils Montags , 10 °

Uhr vormittags . Schrift¬liche Auskunft kann nicht erteilt werden .(-) Stuttgart , 20. Jan . (Papiergeld fälsch erstTer Fälscher des Heilbronner Stadtnotzelds ist bereits
ermittelt . Es ist der Lithograph K 'onrad Paul L n t h -
gen ans Krefeld , der vor kurzem .in der )tzanptstätter -

Die Lage ver badischen Fiuauzen .
( °) Karlsruhe , 20 . Jan . In einer Wählerves¬

ammlung der Zentrumspartei verbreitete sich d 'r der¬
zeitige Finanzminister Dr . Wirth über die Finanzlage
n Baden . Wir müssen alles aufbieten , um ein geordnetes
Finanzwesen aufrecht erhalten zu können , denn wir habennit nnvorgesehenen Auslagen zu rechnen . Niemand solle
stauben , daß die neue Herrschaft bissiger ist als
ste alte . Zu Ende des Jahres werden wir in Baden
nit einem weiteren Ausfall von 60 Millionen M k.
n > rechnen haben . Baden hat zudem beträchtliche Schulden
für das Reich auf dem Gebiet der Kriegshinterbliebenen
and Jnvalidenfürsorge gemacht und hat 21 l Mill . Mk .
vom Reich zu fordern . Wir hoffen diese bedeutende Summe
im Lause ds . Js . wieder zu erhalten .

(-) . Karlsruhe , 20 . Jan . Die Verordnung des
Stmuskommissars ' für die wirtschaftliche Demobilmachung
oetr . Ersstiarnng von Heiz - und Beleucht n n g s -
mitte ' ln bestimmt u . a . : In allen gewerblichen
Betrieben , die Kohlen oder Koks zu anderen Zwecken
rls zur Beheizung der Arbeitsräume , im besonderen zur
Lrzeugnng motorischer Kraft oder von Dampf für Koch-
uid Trockenzwecke verwenden , darf die wöchentliche Ar -
n' irszeit höchstens 32 Stunden betragen . Die tägliche'Arbeitszeit in allen nicht behördlichen Bureaus beträgt
höchstens 8 Stunden . Tie behördlichen Bureaus können
ihre Arbeitszeit selbst festsetzen. Bei notwendig werdenden
Lohnverkürzungen erhalten die betr . Arbeiter Erwerbs -
ivst' nnnterftützung . Für Gys -, Wasser - und Elektrizitäts¬werke , für Verkehrsanftalten , auch für Bäckereien geltendiese Bestimmungen nicht . Ausnahmen von diesen -Vor¬
schriften können in dringenden Fällen vom Deinobilma -
chungsausschuß bewilligt werden .

(-) Karlsruhe , 20 . Jan . Der. Volksrat teilt mit ,daß der Berpslegnngsausschuß bei seinen Untersuchungenin der Brauerei Höpsner 1000 Zentner But¬
ter gefunden hat , die nun in verdorbenem Zustand vvn
der Militärverwaltung übernommen worden sind , aber
erst umgeschmolzen werden müssen .

(--) Karlsruhe , 19 . Ja » . Wie wir erfahren , hatder Zoll - und StSuerdirektor Gel ) . Rat Emil Schustert

Erz . ) Kr nächstcn
's inT 78DLeb '

eTssastft kruft senftMsW
nrn Zuruhesetzung eingereicht .

(-) Karlsruhe , 20 . Jan . lieber die Znrückführnng
von Heeresgut in den Besitz des Reichs wird in der
„ Karlsruher Ztg .

" folgende Mitteilung veröffentlicht : So¬
weit der Verkauf von Tr rippen Pferden durch
den Truppenkommandeur erfolgte , ist der Erwerb der¬
selben als rechtsmäßig anzusehen . Ist dagegen das Pferd '
von einem '

unbefugten Verkäufer erworben und deshalb
nbzuliefern , so wird , wenn die Wlieferung rechtzeilig
erfolgt ist , der voir dem Besitzer gezahlte Preis zurück-
erstattet . Auch kann ein solcher nnrcchtsmüßiger Erwerb
nachträglich durch die Zustimmung der Reichsvermögens¬
verwaltung Gültigkeit erlangen . Gesuche um Anerkennung
sind an die Reichsvermögensverwaltung in Karlsruhe
zu richten , welche gegebenenfalls die Bedingungen fest¬
setzen wird , unter denen der Kauf nachträglich genehmigt
werden kann .

Hj-) Manuheim , 19 . Jan . Angesichts des erschwerten
Verkehrs mit dem Postscheckamt Ludwigshafen hat das
bad . Ministerium des Auswärtigen die Bitte der Mann¬
heimer Stadtverwaltung um Errichtung eines Postscheck¬
amts in Mannheim beim Reichspostamt befürwortet .

(-) Mannheim , 20 . Jan . Unter dem Verdacht der
Kindstötung wurden hier eine Dienstmagd aus Gais -
lautern und ein Fabrikarbeiter von Dettwangen ver -

! hastet . Die beiden hatten die jüngst bei Neckarau ge -
! snndene Kindesleichc niedergelegt ,
j (-) Mannheim , 20 . Jan . Auch hier ist die Er¬

richtung einer Fliegerstation für Personenlustverkehr ge¬
plant . Der Stadlrat und das bad . Lustamt haben be-- -
reits ihre Genehmigung gegeben .

(-) Heidelberg , 20 . Jan . Die Regierungen von
Baden , Württemberg und Hessen beabsichtigen einige
Strecken der künftigen Großschifsahrt ans dem Neckar-
schön letzt als Notstandsarbeiten -ausführen zu lassen .

(- ) Mannheim , 18 . Jan . Die Unabh . Sozialdem
rerbreitete gestern ein Flugblatt , in welchem zu einer
öffentlichen Demonstration aufgefordert wurde , um „ gegenden gemeinen Meuchelmord an den treuen und ehrlichen
Kämpfern für das arbeitende Volk Karl Liebknecht und
Rosa Luxemburg " Protest einzulegen . Diese Demonstra¬
tion fand dann auch am Freitag mittag statt . An dem
Zug beteiligten sich ungefähr 10000 Personen . Im
Schloßhof hielten der ehemalige Minister Schwarz , sowie
Hermann Nemmele und Stelzenbnrg Ansprachen , in denen
der Tod Liebknechts und Rosa Luxemburgs bedauerl
wurde .

(-) -Mannheim , 18 . Jan . Ein Graveur aus Böh¬
men , seine Ehefrau und seine 21jährige Tochter hatten
falsche 20 - M g r k s ch ei n e des städtischen Notgelds
augefertigt und in den Verkehr gebracht . Wegen Münz¬
verbrechens wurden sie verhaftet .

(-) Heidelberg , 18 . Jan . Die 6jährige Hildegard
Mosinski stürzt « über das Treppengeländer ihrer elter¬
lichen Wohnung , erlitt einen Schädelbruch und erlag dann
dieser schweren Verletzung .

(-) Eppmgen , 18 . Jan . In Richen wurde, die
20jährige Dienstmagd Frieda Meny wegen Kindestötung
verhaftet . Der Vater des Kindes ist ein russischer Kriegs¬
gefangener .

(-) Rastatt , 18 . Jan . Eine 25jährige Näherin aus
Karlsruhe hat sich in ihrer Wohnung an der Kriegs¬
straße infolge Liebeskummer das Leben genommen . Das
Mädchen hat sich erschossen.

(- ) Frciburg , 18 . Jan . Die von der Front nach
Freiburg heiingekehrten Mannschaften d§r hier garni -
sonierteu Regimenter 113 und 76 erlassen in den hiesigen
Zeitungen eine Erklärung , worin die Tatsache mitgeteiltwird , daß nichl ein einziger Mrmn der beiden Front -
reginieuter an den lärmenden Straßenumzügen am letzten
Samstag beteiligt war .

(-) Vom Schtvarzwald , 18. Jan . Im Lauf des
Freitag ist ink Schwarzwald . Schneefall eingctreten . Aufden hochgelegenen Bcrgknppen liegt eine beträchtliche Neu¬
schneedecke . Die Temperatur ist bei 800 Meter unter
den Gefrierpunkt gesunken . Beim Feldberg fielen etwa
20 Zentimeter Neuschnee .

(-) Konstanz , 18 . Jan . Von einer Telegraphen-
agentur wird die Basler Blätlermeldung verbreitet , daßdie Franzosen wahrscheinlich Konstanz besetzeil werden ,weil die Spartakisten die Bürger -Wehr entwaffnet « » und
Gewalttaten verüben . Die „ Konstanzer Ztg .

" bemerkt
dazu , Konstanz brauche keine französische Sicherheitswache ,
seitdem das Feldrcgiment selbst den Schutz der Stadt
übernommen habe»

Druck und Verlagver B Hosmann ' schen Bucbdruckeäei
in Wildbad . Verantwortlich : E Reinhardt daselbst
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mit gutem Merk uud schönem Kchlag

auf »erschiedene Gong » liefert sofort .

Dkrvuwavktzr ftöltlor ,
Oalnrdüvd .

Marge« Ziehnug.

r . s » Lto gokle

ULW.
Xit 010.

Le?» 1»<»8 i irrnrlL
Lelrr Künstixe OexrirwrittLsicklen

kieken 0lllckk ?lsscken mirl.1 l.OS0N ! ün nur-
35 kk. exrra . Lu kslrcn

in Lilen cjurcli piakttle kennt iuli Ver -
Kauf»ire11enu.ciem Lsnerslvsrti ' ieb

StuUgont , pneiiUclirtr. SK .
rorlscjierkjionw 84IZ .

L
rr

T

I Ein transportabler kupferner
! waschkcsssl
und eine hölzerne

WMWWl
hat zu verkaufen .
Wer sagt die Erped ' s217

Priiilli
""

s 7 ,
Hai abzugeben das Ltr . 40 L

Ctzr . Katt
Rennbachstraße Nr . 1Z3 .

kvmg . Mkiiltm.
Heute abend 8 Uhr

Singstunde .
(Damen . )

Eine gnterhaltene

Nähmaschine
wird sofort zu kaufen gesucht.
Zu erst , in der Erped . sS16
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